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Am das Weihnachtsfeſt

Von unſerem Korreſpondenten
S Berlin 21 December

Als wir vor einem Jahre uns zur Weihnachtsfeier anſchickten
ar es die Militärvorlage welche ganz Deutſchland bewegte

Damals ging die Anſicht dahin daß eine Verſtändigung über die
ieue Heeresorganiſation im Reichstage erfolgen werde ohne daß
s nöthig wäre zum letzten Mittel dem der Reichstagsauflöſung

greifen Die Reichstagsauflöſung die Neuwahlen und die An
ahme der Militärvorlage haben alsdann im Sommer ſtattgefunden
ind wieder zog dann Ruhe in unſer politiſches Leben ein Sie
hat nicht allzu lange gedauert denn die neuen Stenergeſetz
entwürfe deren Erträge zur Deckung der Koſten der Heeres
porlage und zur Beſtreitung der Mittel für die von der Reichs
J egierung geplante Finanzreform beſtimmt waren mehr noch aber die

Wandelsvertragspolitik der verbündeten Regierungen riefen bald
genug erneuten heftigen Widerſtreit der Meinmitgen hervor Und
o ſind denn die Dinge im Laufe der
dahin gediehen daß diejenigen Parteien im Reichstage welche die
Reichsregierung bei der Annahme der Handelsverträge mit Rumänien
Spanien und Serbien unterſtützt haben nur zum geringſten

el Theil geneigt ſind die neuen Steuervorlagen anzunehmen So
ſutrde yaben ſich verwickelte Verhältniſſe herausgeſtellt die eine Regierungs
l mehrheit bedingt die andere nicht Man weiß nicht ob im Hinter

grunde der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion noch ein Handels
vertrag mit Rußland ſchlummert Bisher iſt keine feſte Ausſicht
auf das Zuſtandekommen eines ſolchen Vertrages vorhanden
Unter dem Zeichen des Karnevals wird der Reichstag die

Marken wichtigſten und für das deutſche Reich weittragendſten Beſchlüſſe zu
iſt 100000 Faſſen haben mögen ſie nicht derart ausfallen daß wir erſt lachen
Gebrauch und hinterher weinen
amburg Den Hauptentwurf der neuen Stenervorlagen bildet die

Tabakfabrikatſtener Was die Bevölkerung bewegt iſt un
J beſtreitbar das Bei der Annahme der neuen Militärvorlage durch
J den Reichstag hat ganz allgemein und überall die Ueber
J zeugung Platz gegriffen daß diesmal Mittelſtand und Arbeiter es nicht

ſein ſollten welche die Koſten der Heeresverſtärkung zu tragen haben
würden Dieſe Ueberzeugung ſteckt im Publikum felſenfeſt und nun

h weil die Tabaksſteuer dieſe Ueberzeugung umzuſtürzen drohte entſtand eine
o tiefe Abneigung hiergegen Ein erfährener Finanzminiſter wie

r Miquel mag ſchon garantiren daß alle ſtenertechniſchen
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ür Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halke a E
Telephon Nr 312

C

Gründe für die Tabaksſtener in neuer Form ſprechen aber alle
politiſchen Gründe ſprechen dagegen Es handelt ſich um die Art der
Steueraufbringung gerade für dieſen ſpeziellen Fall und aus Klug
heit und weiſer Staatsraiſon ſollte der unverkennbar vorhandenen
Volksſtrömung Rechnung getragen und das Geld da genommen
werden wo es vorhanden iſt Jn Wahlreden faſt aller Abgeord
neten die hinterher für die Militärvorlage ſtimmten iſt betont
worden diesmal müßten die beſitzenden Klaſſen die nothwendigen
Geldmittel aufbringen Nun mache man es aber auch wahr und
laſſe die Koſtendeckung der Militärvorlage die ja doch ſelbſtverſtänd
lich erfolgen muß für ſich damit Jeder erkennen kann wer bezahlt

Jede Regierung muß heute mit Volksſtrömungen rechnen und
der Wunſch daß der Mittelſtand und der Arbeiterſtand von neuen
Laſten frei bleiben mögen findet ſich nicht nur bei den Sozial
demokraten er findet ſich in den weiteſten Volksſchichten Beſchließt
der Reichstag die nene Tabakfabrikatſteuer als Maſſenſteuer ſo
wird darum noch keine Revolution im dentſchen Reiche eintreten
wohl aber eine Verbitterung Man muß ſich doch nur einmal in
die Lage von kleinen Lenten hineindenken die zu Gunſten der
Militärvorlage ſtimmten Für eine Soldatenvermehrung nur der
Soldaten wegen waren ſie bei der heutigen wirthſchaftlichen Flaue
ganz gewiß nicht ſie ſagten ſich Diesmal iſt uns ja verſprochen
daß wir keine weiteren Steuern zu zahlen brauchen Und nun
ſoll es doch anders kommen Der kleine Mann der doch die
meiſten Wahlſtimmen liefert beurtheilt eine Politik nicht nach ſteuer
techniſchen und volks wirthſchaftlichen Grundſätzen ſondern nach der
Wirkung welche ſie auf ſeinen Geldbeutel ausübt Und bei ſeinen
engen Verhältniſſen kann er auch nicht wohl anders handeln

Wer unſere Finanzverhältniſſe im Deutſchen Reiche vorurtheils
frei prüft und die naturgemäß wachſenden Mehrbedürfniſſe in Au
rechnung zieht der wird wohl nicht zu der Ueberzeugung kommen
daß für alle Ewigkeit uns eine Erhöhung der Tabakſtener erſpart
bleiben wird Und für andere Zeiten tag ſie vielleicht ein anderes
Geſicht gewinnen aber heute iſt die Tabakſteuer in einer Form
nicht am Platze welche die breiten Maſſen belaſtet Man ſagt
wer ſich der Steuer entziehen will kann es indem er weniger oder
gar nicht raucht Aber mit demſelben Recht kann man auch vom
Ertrage der Rennwetten etwa einen großen Poſten für das Reich
und Militärzwecke einziehen wer nicht zahlen will braucht ja nicht
zu wetten Das iſt gehauen wie geſtochen Beſteuere man feine
Tabake Cigarren und Cigaretten ſo viel man will aber heute nicht
mehr denn die Zeit iſt nicht dafür geeignet Die Weihnachtszeit
iſt eine Zeit der Ruhe und der Sammlung nnd ſofort nach ihrem
Verlanf wird das Thema der Tabakſteuer im Reichstage zur Er
örterung kommen Mittelſtand und Arbeiter werden es dem
Reichstage Dank wiſſen wenn dieſe geſetzgebende Körperſchaft
die Vorlage nicht genehmigt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 21 December Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm geſtern Nachmittag einen längeren Spazierritt in die
Umgegend von Potsdam von dem er um 5 Uhr nach dem Neuen
Palais zurückkehrte Bis zur Abendtafel zu welcher keine Ein
iadungen ergangen waren arbeitete der Kaiſer allein Heute Vor

mittag erledigte er zunächſt Regierungsaugelegenheiten und nahm
von 10 Uhr ab den Vortrag des Reichskanzlers Grafen Caprivi
entgegen

Wegen des politiſchen Berhaltens der könig
lichen Beamten iſt bekanntlich unterm 4 Jannar 1882 ein
Allerhöchſter Erlaß ergangen Derſelbe wird jetzt ganz unerwartet
durch den Miniſter des Jnnern in Erinnernng gebracht Da ein
zwingendes politiſches Moment augenblicklich nicht vorliegt wird
man wohl nicht fehl gehen in der Annahme daß die Erinnerung
au den Erlaß mit der Oppoſition der Konſervativen gegen die
derzeitige Regierungspolitik ſpeziell die Haudelsvertragspolitik zu
ſammenhängt Der im Reichsanzeiger veröffentlichte an die
Negierungspräſidenten gerichtete Erlaß des Miniſters lanutet
Jn dem Allerhöchſten Erlaß vom 4 Jannar 1882 ſind die

Grundſätze aungegeben welche den königlichen Beamten für ihr
politiſches Verhalten nicht nur bei den Wahlen ſondern unter allen
Verhältniſſen zur Richtſchnur zu dienen haben Die politiſchen
Gegenſätze und Kämpfe der Gegenwart namentlich auf wirth
ſchaftlichem Gebiet geben mir Veranlaſſung dieſen Allerhöchſten
Erlaß in Erinnernng zu bringen und ſeine Beachtung wiederholt
zur Pflicht zu machen Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt
die Jhnen nuterſtehenden Beamten hierauf hinzuweiſen

Der Kriegsminiſter Bronſart von Schellen
dorf vollendete heute ſein 60 Lebensjahr Von den neuen
preußiſchen Staatsminiſtern iſt er zur Zeit dem Range nach der
jüngſte dem Alter nach kommt er jedoch erſt in fünfter Reihe
Der älteſte Miniſter iſt Herr v Schelling welcher am 19 April
nächſten Jahres ſein 70 Lebensjahr vollendet und auch im nächſten
Jahre ſein fünfzigjähriges Dienſtjnbiläum feiern kann Alsdann
kommt Dr Miquel geboren 1829 darauf der Miniſter des
Auswärtigen Neichskanzler Graf v Caprivi 1831 Graf zu
Eulenburg 1831 Dr Boſſe 1832 Dr v Boetticher
1833 v Schellendorf 1833 v Heyden 1839 und als

jüngſter Frhr v Berlepſch 1843
Die Stadt Neiße ſoll ihren Charakter als Feſtung

verlieren
Zur Kriſis im Bunde der Landwirthe wird be

richtet daß der au der Spitze der neuen Bewegung ſtehende
evangeliſche Geiſtliche in der Umgegend von Wriezen Schäfer
heißt

Die aus der Bismarck ſchen Zeit ſtammenden
preußiſchen Geſandten in Petersburg Konſtantinopel Rom
und Stockholm ſind ſeit dem Amtsantritt Caprivi s von ihren
Poſten abberufen worden Neuerdings verlautet mit großer Be
ſtimmtheit daß auch der Pariſer Botſchafterpoſten demnächſt ander
weitig beſetzt werden ſoll

Zu der Spionageaffäre ergreifen jetzt auch die
Hamb Nachr das Organ Bismarck s das Wort indem ſie

ſchreiben Ein Staat der nicht ſpioniren läßt wird ſich in unſerer
Zeit ſchwerlich finden laſſen Das Spionirſyſtem iſt eine Noth
wendigkeit Schön iſt das Geſchäft nicht und der Spion der
ſich erwiſchen läßt muß die Folgen über ſich ergehen laſſen aber
in große moraliſche Entrüſtung über dieſelbe braucht man ſich
nicht hineinzureden weder hüben noch drüben Eine eigene Jronie
des Schickſals iſt allerdings daß in Frankreich wo man nnaus
geſetzt von deutſcher Spionage redet und ſchreibt noch niemals
ein deutſcher Spion gefaßt worden iſt während wie der Reichs

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung Nachdruck revboten
Der Poliziſt meldete das was er im Krankenhauſe ver

ommen hatte ſeinen Vorgeſetzten Der Koffer der kranken
Frau wurde dem Bahnhofsportier abgefordert und durch

ucht Man fand Briefe in demſelben die an Fran Olga
ellwig adreſſirt und Dein Dich liebender Gatte Bruno
ellwig unterzeichnet waren Zwiſchen dieſen Papieren lag
uch das Photogramm eines hübſchen jungen Mannes

Während die Beamten noch mit der Durchſicht der
apiere beſchäftigt waren meldete ſich eine ſchwarzgekleidete

agere Frau deren Geſicht noch die Spuren ſchwerer Krank
eit trug Sie erklärte gekommen zu ſein um über den

ord in der Strohgaſſe einige Ausſagen zu machen
Ah rief der Polizeihauptmann mit lebhaften Jntereſſe

Frau Marie Schönlein bekundete Wittwe und Weiß
jäherin zu ſein und in jener verhängnißvollen Nacht an
em offenen Fenſter ihrer Wohnung in der Stroygaſſe ge
eſſen zu haben

Es war gegen Mitternacht fuhr ſie fort und die
uft ungewöhnlich ſchwül und das Fieber das mich ſpäter

liederwarf brannte mir ſchon in den Adern Jch war des
alb wieder aus dem BVett aufgeſtanden um am offenen
enſter etwas Kühlung zu finden Die Straße war dunkel

nd öde kein lebendes Geſchöpf regte ſich Plötzlich aber
örte ich Stimmen eine Frau und ein Mann kamen in
nſtem Geſpräch die Gaſſe herunter Die Stimmen wurden
mer heftiger und zorniger Jch lanſchte unwillkürlich
ie Beiden näherten ſich mehr und mehr unſerem Hanſe
ie Frau verlangte von dem Manne er ſolle ſie als ſein
chtmäßiges Weib anerkennen Meinem Fenſter gegenüber
ieb der Mann ſtehen und jetzt hörte ich dentlich jedes
ort das geſprochen wurde Der Mann fragte die Franu
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was ſie thun würde wenn er ſich weigerte ſie anzuerkennen
und ſie antwortete ihm ſie würde in ein Haus der Viktoria
ſtraße gehen und irgend einer Dame die er zu heirathen
beabſichtige ihre Geſchichte erzählen und die Wahrheit der
ſelben durch Briefe und Bilder beweiſen Und nun nun
kommt der ſchreckliche Augenblick bei deſſen Erinnerung mir
ſchandert Der Mann zog etwas aus ſeiner Taſche er
ziſchte der Frau ſpottend ins Ohr Du haſt Jagd auf
mich gemacht aber Tiger zu jagen iſt gefährlich ein
Meſſer blitzte und bohrte ſich der Unglücklichen in die Bruſt
und ich ſelbſt brach ohnmächtig zuſammen und wurde von
Stund an krank ſterbenskrank Erſt ſeit wenigen Wochen
geueſen hielt ich es für meine Pflicht von dem was ich
erlebte der Polizei Kenntniß zu geben

Und Sie werden Jhre Ausſagen beſchwören können
fragte der Beamte

Gewiß
Und würden Sie den Verbrecher wiedererkennen

Nein die Nacht war zu dunkel als daß ich die Züge
der Leute hätte unterſcheiden können

Hörten Sie keine Namen nennen Frau Schönlein
Ja er nannte ſie Olga und ſie redete ihn Bruno an

Von einem Selbſtmord an den man wie mir erzählt wurde
im Anfang dachte iſt alſo nicht die Rede

Frau Schönlein entfernte ſich wieder und die Beamten
glaubten nun einiges Licht in der dunklen Angelegenheit ge
wonnen zu haben

Die Ueberfallene nannte ſich Fran Olga Hellwig die
Gattin Bruno Hellwigs bemerkte der Polizeihauptmann zu
ſeinen Untergebenen die Briefe und Dokumente in ihrem
Beſitz beſtätigen alle ihre Angaben und dieſes Medaillon mit
dem verſchlungenen Monogramm Beider umſchließt zweifellos
das Bild des Mannes den Frau Schönlein in der Unglücks
nacht im Streite mit der von ihm ihr Recht fordernden

Fran belanſchte Alles was wir jetzt zu thun haben iſt
das Original dieſes Bildes aufzufinden

Er drückte auf die Feder des Medaillons und ein hübſcher
Männerkopf blickte ihm entgegen

Aber die Verwundete behauptet Wittwe zu ſein wen
dete der Unterbeamte ein

Ja um ihren Gatten den Vater ihres Kindes vor der
Strafe für ſein blutiges Verbrechen zu ſchützen widerlegte
ihn der Hauptmann Nehmen Sie das Photogramm aus
dieſem Bilde Dietrich und laſſen Sie es vervielfältigen
dann verſchicken Sie dieſe Bilder an die Polizeiämter aller
größeren Städte Trotz der Schweigſamkeit der Frau wollen
wir den Burſchen ſchon faſſen

Am nächſten Morgen wurden dem Hauptmann vier
Packete jener Bilder vorgelegt die noch deſſelben Tages nach
allen Himmelsrichtungen hin verſendet wurden

Verfügen Sie ſich jetzt mit dem Medaillon nach dem
Kraukenhauſe Dietrich gebot der Polizeihauptmann und
beſtimmen Sie die Wärterin es Olga Hellwig zu zeigen
und horchen Sie in Jhrem Verſteck was die Frau bei dem
unerwarteten Aublick des Bildes ſagt

Wie geht es der armen jungen Mutter Frau Winkler
erkundigte ſich Dietrich im Wartezimmer bei der geſprächigen
Wärterin

O vortrefflich Herr Dietrich Es iſt geradezu wunder
bar eine wie kräftige Natur dieſe jnnge Perſon beſitzt Trotz
der Wunde und ihrer vielen Sorgen erholt ſie ſich merk
würdig ſchnell Das Fieber hat ſchon bedeutend nachgelaſſen
Sie iſt ſo ſehr in ihr Kleines vernarrt daß ſie alles Andere
darüber vergißt und ſich offenbar ſehr glücklich fühlt

Sehen Sie ſich einmal dieſes Bild an Frau Winkler
Das iſt der ſaubere Herr Hellwig der ſich feines Weibes
mittels eines Dolchſtoßes zu entledigen verſuchte

Welch ein hübſcher Mann rief Frau Winkler das
Bild bewundernd
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anwalt in Leipzig hervorhob eine ganze Anzahl Fälle franzöſiſcher
Spionage in Deutſchland gerichtlich feſtgeſtellt ſnd und dies nun
gar gegen zwei aktive franzöſiſche Offiziere geſchehen iſt Aber
zunächſt wird dadurch nur erwieſen daß unſere Spionage die
geſchicktere iſt Dabei ſollten wir uns beruhigen

Das preußiſche Miniſterinm hat ſeine Bedenken
die Berufungen gegen Urtheile der Strafkammern den Oberlandes
gerichten zu überweiſen fallen gelaſſen Ueber den Termin der
Einbringung der betreffenden Geſetzesvorlage verlautet noch nichts

Anläßlich der neuen Steuervorlagen iſt im
Reichstage und in der Preſſe vielfach davon die Rede geweſen es
wäre wünſchenswerth und auch durchführbar ſtatt der geplanten
indirekten Steuern eine direkte Reichseinkommenſtener
einzuführen Beſonders iſt es Miniſter Miquel geweſen welcher
ſich gegen einen derartigen Plan ausgeſprochen hat Neuerdings
ergreift nun das Dresdener Journal das Organ der ſächſiſchen
Regierung in der Angelegenheit das Wort und führt in einem
Leitartikel aus eine direkte Reichseinkommenſtener würde unab
weisbar in den Einheitsſtaat treiben und die Einzelſtaaten
auf den Ausſterbeetat ſetzen Jeder derartige Verſuch würde auf
Roß denkbar entſchiedenſten Widerſpruch bei den Partikularſtaaten
toßen

Betreffs der deutſchruſſiſchen Vertrags
verhandlungen wird entgegen anderweitigen Mittheilungen
von unterrichteter Seite beſtätigt daß ein Abſchluß der Verhand
lungen einſtweilen nicht in Ausſicht ſteht

GBetreffs ſeuchekranken Viehs veröffentlicht der
Reichsanzeiger einen Geſetzentwurf nach welchem die Provinzial

verbände bezw Kommunal und Bezirksverbände ſollen beſchließen
können für an Rothlauf Schweineſeuche oder Schweine
peſt gefallene Schweine oder für getödtete Schweine welche ſich
als mit Rothlauf Schweineſeuche oder Schweinepeſt behaftet er
weiſen eine Entſchädigung von bis des durch Schätzung
feſtgeſtellten gemeinen Werthes des nicht unter acht Wochen alten
Schweines zu gewähren falls der Seuchenfall rechtzeitig ange
meldet iſt

Schüler des Gymnaſiums zu Greifswald ſollten
wie dieſer Tage in den Blättern mitgetheilt wurde Beziehungen
zur ſozialdemokratiſchen Partei angeknüpft haben Der
Direktor des dortigen Gymnaſinms Dr Steinhauſen richtet
nun eine Zuſchrift an die Zeitungen wonach dieſe Beziehungen ſich
darauf beſchränken daß ein früherer Schüler der Anſtalt der
ſozialdemokratiſchen Partei beigetreten iſt und daß ein Primaner
des Gymnaſiums mit einer ſchweren Schulſtrafe hat belegt werden
müſſen weil er trotz ausdrücklichen Verbots den Verkehr mit dem
erſteren noch fortgeſetzt hat Die ſozialdemokratiſchen Jrrlehren
ſo fügt Direktor Steinhauſen hinzu haben Gott ſei Dank hier
vielleicht ſehr viel ungeeigneteren Boden in unſerer Jugend als
anderswo

Ueber die Einnahmen und Ausgaben der ſozia
liſtiſchen Partei finden ſich ziffernmäßige Berichte in dem
Protokoll über den Kölner Parteitag Darnach betrugen die Ein
nahmen vom Oktober 1892 bis September 1893 258326 Mk
die Ansgaben dagegen im gleichen Zeitraum 316667 Mk Den
größten Ansgabepoſten ſtellt die Wahlagitation mit 133 136 Mk
Gleich darauf aber kommen die Unterſtützungen für die ſozial
demokratiſche Preſſe welche nicht weniger als 50 814 Mk erforderten

Rechnet man dazu die Ausgaben für Prozeß und Gefängniß
koſten die ſich in den meiſten Fällen auch als Unterſtützungen
für die ſozialdemokratiſchen Zeitungen und deren Redaklionen herans
ſtellen im Betrage von 19246 Mk ſo ergiebt das an Auf
wendungen für das ſozialiſtiſche Zeitungsweſen die hübſche Summe
von 70060 Mk in einem Jahre Jm Ganzen wurden 18 ſozial
demokratiſche Zeitungen aus der Parteikaſſe unterſtützt mit Summen
von je 100 bis zu 12148 Mk

Jn Sachen des Xantener Knabenmordes iſt der
Berliner Spezialkommiſſar unverrichteter Dinge zurückgereiſtNeuerdings haben wieder einige Vernehmungen vor dem Unter

ſuchungsrichter ſtattgefunden
Jn Sachen des militäriſchen Urlaubs wird ge

ſchrieben Weſtfäliſche Blätter hatten berichtet daß im Jntereſſe
der militäriſchen Ausbildung bei der jetzigen zweijährigen
Dienſtzeit ſowohl der ſogenannte Ernteurlaub wie guch der Urlaub
zu Weihnachten Oſtern und Pfingſten bei den Fußtruppen be
dentend werde eingeſchränkt werden Gegen dieſe Darſtellung wendet
ſich der kommandirende General in Münſter indem er erklärt daß
bisher weder vom Kriegsminiſterium uoch von ihm ſelbſt eine Be
ſtimmung getroffen worden ſei durch die den Truppenbefehlshabern
irgend welche Einſchränkungen nach der augegebenen Richtung hin
nahegelegt worden wären

Ein neues Bismarck Organ ſollen die Berliner
Neueſten Nachrichten werden Die Haltung des Blattes ſoll
eine weniger ſchroffe werden als es die der Hamburger Nachr
iſt Die Berliner Neueſten Nachr erſcheinen täglich zweimal in
großem Format und waren früher in Händen des bekannten
Banquiers Auguſt Sternberg Die Fürſtin Bismarck lieſt das
Blatt ſeit mehreren Jahren D Red

Die hieſige HaundelskammerStuttgart 21 December
und Quittungsſtempelhat ſich gegen den Frachtbrief

erklärt

OeſterreichUngarn
Peft 21 December Die Budopeſter Korreſpondenz

meldet der Miniſter des Junern habe das Answärtige Amt davon
verſtändigt daß die Cholera in Ungarn erloſchen iſt

Frankreich
Paris 21 December Advokat Deshayes in Saint

Merry ein hervorragender Celloſpieler wirkte vor einiger Zeit in
einem Amateurkonzert in Belleville mit welchem auch die Geliebte
Vaillant s die Frau Marchal anwohnte Damals noch vor
dem Attentat äußerte Frau Marchal wer mit ſolcher Empfindung
ſpielt muß ein ausgezeichneter Anwalt des Menſchenelends ſein
Heute wiederholte ſie dieſe Aeußerung in Deshaye s Kanzlei und
bot ihm die Vertheidigung Vaillant s an da dieſer von dem
Advokaten Lagaſſe nichts wiſſen will Deshayes acceptirte er iſt
ein Creole und ſeinen Anſchauungen nach extremſozialiſtiſch Marchal
hat ſeinen Scheidungsprozeß gewonnen ſeine Frau welche mit
Vaillant zuſammen lebte wurde für den ſchuldigen Theil erklärt
Jn Marſeille wurde geſtern eine junge gebildete und wohlhabende
Dame Fran von Saint Rémy wegen Anarchismus zu
einem Monat Gefängniß verurtheilt Beim Verhör erklärte die
ſchöne Frau mit naivem Lächeln ſie predige zwar den Maſſen
mord durch Bomben doch würde ſie ſelbſt keine werfen

Groſßbritannien
London 21 December Jm weiteren Verlaufe der Sitzung

des Unterhauſes erklärte Gladſtone bezüglich der die Stellung des
Herzogs von Sachſen Coburg Gotha betreffenden Arrangements
der Herzog habe durch die Parlamentsakte von 1866 für ſeinen
eigenen Gebrauch eine Jahresapanage von 15000 Pfund Sterling
erhalten Jm Jahre 1873 ſei anläßlich der bevorſtehenden Ver
mählung eine weitere Jahresapangge von 10000 Pfund Sterling
für den Gebrauch des Herzogs und der Herzogin durch Parlaments
akte gewährt worden Beide Akte enthielten die Beſtimmung daß
im Falle der Beſteigung eines fremden Thrones die beſagten
Annnitäten vom Parlamente aufgehoben oder rednzirt werden
könnten Die Freiheit des Parlaments ſei dadurch vollkommen
gewahrt und das Parlament könne thun was es wolle aber er
wolle vorher mittheilen was die Regierung gethan habe nur müſſe
er erwähnen daß 1873 ein Antrag geſtellt worden ſei gegebenen Falles
die völlige Aufhebung der Annuitäten eintreten zu laſſen Er habe damals
als Vertreter der Regierung erklärt daß die Thronbeſteigung dem
Herzoge nicht nothwendigerweiſe den Charakter eines britiſchen Prinzen
entziehe oder ſeine britiſchen Verpflichtungen beſeitige und daß in
einem ſolchen Falle die Annnität rednzirt aber nicht aufgehoben
werden ſolle Jn dem gegenwärtigen Falle habe man die Er
klärung vom Herzoge ſelbſt in welcher er auf die Annuität von
15000 Pfund Sterling verzichte und die Mitgliedſchaft des
Geheimen Raths aufgebe

Spanien
Madrid 21 December Die ſpaniſche Regierung ließ

Marokko benachrichtigen daß es nöthig ſei die Frage der
nentralen Zone in Melilla ohne Zeitverluſt zu löſen es ſei
unmöglich läuger damit zu warten Der Miniſterrath beſchloß
das erſte Armeekorps zurückzurufen es aber in den Häfen und an
der Küſte zur Beobachtung zu belaſſen

Dänemark
Kopenhagen 21 December Der Miniſter des Jnnern

hat heute ein Verbot gegen die Einfuhr von Kleie in ge
brauchten Säcken aus Rußland Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Belgien und Frenfrei erlaſſen as Verbot tritt mit dem1 Sang 1894 in Kraft Anusgenommen ſind ſolche Klele
ſendungen die bis zum 1 Jannar bereits unterwegs ſind

Orient
Sofia 21 December Heute fand im Beiſein des Prinzen

Ferdinand der Hofwürdenträger der Miniſter des diplomatiſchen
Corps und ſämmtlicher Deputirten die feierliche Eröffnung der
Eiſenbahnlinie Sofia Pernik ſtatt Dieſe Linie bildet
den erſten Theil der bis zum Aegaeiſchen Meere in Ausſicht ge
nommenen Eiſenbahn Anlage

Belgrad 21 December Hente Vormittag begann vor
dem Staatsgerichtshofe die öffentliche Verhandlung des Prozeſſes
gegen die angeklagten liberalen Miniſter Zum Sitzungslokale
des Staatsgerichtshofes wurde das obere Stockwerk von Bajlonis
Gaſthof gewählt in dem ſich ein entſprechend großer Saal be
ftudet der für die Zwecke des Gerichtes hergeſtellt wurde Jm
unteren Stockwerke wird die Gaſtwirthſchaft während des Prozeſſes
deſſen Dauer man auf einen Monat berechnet noch fortbetrieben
Für die große Zahl der Richter der Augeklagten deren Vertheidiger
der Journaliſten ſind die Räumlichkeiten ſehr beſchränkt ſo daß

Zeigen Sie Jhrer Kranken das Bild und erkundigen
Sie ſich bei ihr wen es vorſtellt liebe Frau Winkler

Sie wird ihn nicht verrathen Freund deſſen ſeien Sie
gewiß

Fran Winkler begab ſich zu der jungen Mutter der
Poliziſt folgte vorſichtkig

Ah ſchon erwacht Frau Hellwig begrüßte die
Wärterin ihre Schutzbefohlene Und das Kind

O das ſchläft noch ſo ſüß
Jch bringe Jhnen eine Ueberraſchung Frau Hellwig

Da haben Sie das Bild Jhres nichtsnutzigen Mannes
Olga ſtarrte wie entgeiſtert auf das Medaillon
Wie kommen Sie in deu Beſitz dieſer Kapſel hauchte

ſie mit verſagender Stimme
Jhr Koffer wurde vom Bahnhof nach dem Polizei

burean geſchafft und dort unterſucht Jch hoffte Jhnen mit
Bilde Jhres Mannes eine Freude zu machen meine

iebe
Woher wiſſen Sie daß dieſes Bild das meines Mannesi ſt
Aber Kind würden Sie das Bild eines Fremden als

Schmuck am Halſe tragen
aſ Olga ſchob das Medaillon ſchweigend unter ihr Kopf

en

Nicht wahr Kind das iſt das Bild Jhres Mannes
wiederholte Frau Winkler dringend

Und wenn er es wäre Sagte ich Jhnen nicht er ſei
todt längſt todt für mich

Dietrich war zufrieden mit dem was er geſehen gehört
und beobachtet hatte und erſtattete ſeinem Vorgeſetzten ein
gehenden Bericht Die Polizei ſäumte nicht geeignete Maß
regeln zu treffen

14 Kapitel
Was bedeutet das

Otto von Berengar durchſtreifte ſuchend die Straßen der
Hauptſtadt Nicht vor den prunkvollen Schaufenſtern der

großen Geſchäfte blieb er ſtehen an dieſen eilte er vielmehr
haſtig vorüber ſchmerzlich berührt von all den ſchönen
Gegenſtänden die er dort erblickte nichts für Edda aus
wählen zu dürfen ſondern nach einem beſcheidenen Schilde
ausſpähend das ihm Hilfe in der Noth verſprach Jmmer
weiter und weiter war er in die Arbeiterquartiere vorge
drungen und noch hatte er nicht entdeckt was zu finden ihm
ſo ſehr am Herzen lag Er hatte beſchloſſen Uhr und Kette zu
verpfänden und die ihm ſo theuren Andenken möglichſt bald
wieder einzulöſen Jn den königlichen Leihhänſern glaubte
er nur einen kleinen Bruchtheil des wahren Werthes ſeiner

Kleinodien erhalten während er von den kleineren Ge
er dieſer Art ein höheres Darlehn zu bekommen er
wartete

Der Pfandleiher bei dem Otto endlich eintrat verſtand
ſich ſehr gut auf Gold und Silberſachen und betrachtete
die ihm vorgelegte Uhr mit den Augen eines Kenners

Wie viel wünſchen Sie darauf fragte er
Vierhundert Mark
Jch kann Jhnen nicht mehr als dreihundert bewilligen
Gut ſo will ich es anderwärts verſuchen
Jch ſehe ſchon mein Herr Sie kommen zu mir zurück

Niemand wird Jhnen ſo viel dafür bieten als ich
Dann werde ich nicht ermangeln mich wieder an Sie

zu wenden
Schweren Herzens verließ Otto den kleinen Laden
Der Tag ging beinahe zur Rüſte als er aufs Neue in

demſelben erſchien
Jch wußte daß Sie ſich meines Angebotes noch er

innern würden lächelte der Pfandleiher nahm die Uhr in
Empfang und zahlte das Geld aus das Otto neben dem
Pfandſchein in ſeine Taſche ſteckte

Froh das nnangenehme Geſchäft erledigt zu haben beger er ſich in ein Speiſehaus um etwas zu en denn ſeit

em Morgen hatte er noch keinen Biſſen berührt Seine

nur eine geringe Zahl von Zuhörern gegen Karten Zulaß erhielt
Als Angeklagte erſchienen die geweſenen liberalen Miniſter
Avakumowitſch Ribaratz Stojanowitſch Welitſchko
witſch Georgiewitſch Bogitſchewitſch Gwozditſch
und Alkowitſch An ihrer Seite erſchienen 24 Advokaten als
Vertheidiger Der Gerichtshof beſteht aus 16 Mitgliedern
des Staatsrathes und Kaſſationsgerichtes Als Präſident des
Gerichtshofes eröffnet Staatsrath Präſident Velimirovitſch die
Verhandlung des Prozeſſes Ein Richter der Liberale Jovanovic
erſcheint obwohl ſchwer krank auf zwei Kollegen geſtützt Vor
der Verleſung des Auklageaktes verlangt Avakumovie Namens
ſämmtlicher Angeklagten die Verleſung der Akten über die Zu
ſammenſetzung des Staatsgerichtshoſes und der dagegen ſeitens
der Angeklagten erhobenen Einwendungen Die Hauptpunkte der
Anklage bilden der Abſchluß des Handelsvertrags mit Oeſterreich
ohne Vefragung der Skupſchting ſowie das bekannte Blutbad von
Gorischitza

Amerika
Newyork 21 December Der New York World wird

aus Buenos Ayres gemeldet daß 800 Föderirte unter dem Ver
dacht mit Mello zu ſympathiſiren in Pernambuco gefangen
gehalten werden

Buenos Ayres 21 Dezember Der Konflikt zwiſchen
Ecuador und Peru iſt beigelegt Die braſilianiſchen
Aufſtändiſchen haben ſich Sanborja s in der Provinz Rio
Grande bemächtigt Die Belagerung von Bageé wird fortgeſetzt
Der braſilianiſche Kreuzer Niciheroy befindet ſich noch in Per
nambuco

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 December
Eine ernſte Mahnung Bei dem Herannahen des Neujahrs

dürfte es angezeigt ſein die öffentliche Aufmerkſamkeit auf einen Punkt
zu lenken der ſchon ſeit Jahren Anlaß zu berechtigten Klagen giebt
auf die Verbreitung anſtößiger Neujahrskarten An die ſchöne
Sitte Bekannten und Freunden zur Jahreswende durch Zuſendung
von Wünſchen und Karten ein Zeichen der Liebe zu geben haben ſich
allmählich häßliche Auswüchſe angehängt welche zu entfernen die Pflicht
jedes anſtändigen Menſchen iſt Kaum iſt der Glanz der Weihnachts
ausſtellungen in den Schaufenſtern erblichen ſo pflegen ſich die Aus
lagen der Läden mit einer Fülle von Neujahrskarten und Bildern zu
bedecken mit feinen und ordinären mit koſtbaren und billigen hier
mit Kunſterzeugniſſen von gediegenem Geſchmack dort mit Ausgeburten
des Blödſinns und der Gemeinheit Wir wollen die faden und
läppiſchen Witze womit ein Theil dieſer letztgenannten Produkte anzu
locken ſucht nicht weiter befehden Aber leider ſehen und leſen Kinder
die gemeinen Darſtellungen und Verſe Einen ſchamloſen Burſchen
deſſen Geſchmack die Bilder getroffen haben treibt die Luſt einem
Mädchen in ſchlechtgewähltem Scherz oder in böswilliger Abſicht ſolcheinen Reujahrswunſch natürlich ohne Namensnennung und als offene

Poſtkarte zuzuſchicken Jſt es zu viel verlangt wenn wir wünſchen
daß jeder Verkäufer von Neujahrskarten der auf den Ruf ſeines Ge
ſchäfts etwas hält ſich entſchließen ſollte ſeinen Laden dem gemeinen
Machwerk darunter zu verſchließen Dem jungen Manne aber der iu
der Bierlaune vermeint mit der Verſendung ſolcher Karten einen Jux
ſich zu machen möchten wir zu bedenken geben daß die eigene Ehre
und die Ehre des Nebenmenſchen ein Gut iſt welches nicht um den
Genuß eines billigen Scherzes geſchädigt werden ſollte

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Sofort Bernburg Herzogl Amtsgericht Lohn
ſchreiber für die Seite Schreibwerk je nach den Leiſtungen 9 Pfg
Lohn gezahlt Sofort Egeln Magiſtrat Stadt und Polizeiſekretär
ſowie Magiſtrats Sparkaſſen Rendant 1500 Mk 1 Januar 1894
Erfurt Kgl Direktion der Gewehrfabrik Hilfsſchreiber monatlich
80 Mk bis zu 115 Mk ſteigend 1 Januar 1894 Erfurt Ma
iſtrat Steuererheber 1100 Mk a en 80 Mk Kleidergelderſowie r welche jährlich etwa 90 Mk betragen

alle 8 Jahre 50 Mk Gehaltszulage bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mk

1 Januar 1894 i Kreis Torgau Kgl Strafanſtalt
Aufſeher 900 Mk und 90 Mk Miethsentſchädigung oder freie Dienſt
wohnung Gehalt ſteigt bis 15600 Mk neben freier Wohnung
1 Februar 1894 Beſtimmungsort vorbehalten Kgl Eiſen
bahn Betriebsamt Halle a/S Aſpirant für den Bahnbewachungs und
Weichenſtellerdienſt 700 Mk bei Anſtellung als Bahnwärter ſteigend
bis 900 Mk als Weichenſteller bis 1200 Mk als Weichen
ſteller 1 Klaſſe bis 1500 Mk nebſt dem geſetzlichen Wohnungsgeld
zuſchuß Sofort Stationsort vorbehalten Kgl Eiſenbahn
Betriebsamt Nordhauſen zehn Aſpiranten für den Bahnbewachungs
und Weichenſtellerdienſt 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und geſetzlicher
Wohnungsgeldzuſchuß 1 März 18394 Stumsdorf KaiſerlPoſtamt Landbriefträger 710 Mk Meldungen an die Kaiſerl Ober
Poſtdirektion in Halle

rege Jm heutigen im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur Vermiethung der Verkaufsläden Nr 2 83 4 und
8 im Anbau des e Thurmes auf die ſechs Jahre vom 1 April
1894 bis dahin 1900 haben die Beſtgebote abgegeben auf Nr 2 Gemüſehändler Robert Schulze 280 bisheriger Miethszins 275 M
Nr 3 Handelsmann Jacob Rogozinski bisheriger Miether 300 Mk
bisheriger Miethszins 500 Mk Nr 4 Handelsmann Gottlieb Franke
300 Mk bisheriger Miethszins 600 Mk Nr 8 Fleiſchermeiſter Wil

S elm Schade 180 Mk bisheriger Miethszins 270 Mk

Stimmung war wieder hoffnungsfreudiger geworden Mit
Rührung dachte er ſeiner kleinen Frau die ſich zweifellos
ſchon nach ihm ſehnte und ſeiner Heimkehr vor Ungeduld
entgegenharrte

Jch muß dem armen Kinde eine kleine Liebesgabe mit
bringen murmelte er den Kellner herbeiwinkend und ſeine
Zeche bezahlend

Jn einem jener großartigen Modewaaren Magazine wo
man neben den koſtbarſten Erzeugniſſen der heimiſchen wie
der fremden Induſtrie die wohlfeilſten Bedarfsartikel findet
erſtand Otto einen zierlichen Karton mit buntfarbigen
ſeidenen Taſchentüchern die Edda als Andenken an ſeinen
Beſuch in der Stadt erhalten ſollte

Und nun zum Damypfſchiff rief er vergnügt
Gemächlich ſchlenderte er durch die Straßen ohne zu

bemerken daß zwei Männer ihm auf dem Fuße folgten und
ihn neugierig beobachteten

Das iſt er flüſterte der Eine dem Anderen zu Jch
habe mir ſein Geſicht genau betrachtet Er ſcheint dem
Bahnhof zuzuſteuern aber wir wollen ihn hier ſchon abfaſſen
ehe er Zeit findet uns zu entſchlüpfen Während ich ihn
verhafte rufen Sie einen Wagen herbei

Eine Hand legte ſich ſchwer auf Ottos Schulter der
ſich verwundert umſah und befremdet in das ihm gänzlich
unbekannte Geſicht des Polizeibeamten Dietrich blickte

Was wünſchen Sie mein Herr fragte er hochmüthig
die Hand abſchüttelnd die ihn feſthalten zu wollen ſchien

Jch verhafte Sie im Namen des Geſetzes Herr Bruno
Sei wegen verſuchten Mordes an Jhrer Frau Olga

ellwig
Jch wegen Mordverſuchs verhaftet rief Otto den

r heibeaniten auſtarrend Mann Sie ſind wahnſinnig
oder

Nein nein Herr Hellwig ich bin nicht wahnſinnig aberje länger ich Sie und dieſes Photogramm mit Wanerr ver
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General Anzeiger für Halle und den SaalkreisSonnabend 23 December Seite 3Lotterie Die Ziehung der 1 Klaſſe 190 Königlich 7 Dem Handarbeiter Ernſt Lotze ein S Auguſt Wilhel nſt nußiſcher Klaſſen Lotterie wird nach plaumäßiger 4 u 28 Den S giedenie ſern S mee n iſt griteng December Der Baukier Ernſt o u ſtadt
mung am 8 Januar 1894 früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen e 2 Dem Tiſchler Wilhelm Dilzner ein S Walther Ernſt unter Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von 300000 Mark nach

Einzählen der ſämmtlichen 225 620 Looſe Nummern nebſt den Streiberſtraße 7 Dem Büreau Vorſteher Franz Wetel ein S Hans Amerika entflohen
Gewinnen gedachter 1 Klaſſe wird ſchon am 2 Januar 1894 n r einer n u Emil Siegmund eine Stargard 21 December Auf der märkiſchfriedländiſchen

mittags 3 Uhr öffentlich im Ziehungsfaal des Lotteriegebäudes Dünn eite 2 he la h e Dem enerdeee mann Chauſſee wurde der Brauer Guſtav Kopp aus Berlin ermordet
tfinden Nilius eine T Helene Gertrud Streiberſtraße 10 Dem San arbeiter aufgefunden Die Leiche wies am Kopfe 3 tiefe Stichwunden

r n e c z darauf ine i h e h t i auf Die muthmaßlichen Thäter zwei reiſende Handwerksburſchen
nweifen e am onnta achmittag um er Henze e PRau tilhelin Merſeburgerſtraße ereits verhafte ins 2geſ ijet An Dem Schneider Anton Witek ein S Karl Franz Anton 4 find Arreits verhaftet und ins Amtsgeſängniß in Faltenberg einUhr beginnt und erſt nach 7 Uhr endet Zu dieſer Vorſtellung

herden Schülerbillets ausgegeben Das drollige Luſtſpiel von
huſtav Davis Das Heirathsneſt welches mit außerordentlichem
heiterkeitserfolge bereits über faſt ſämmtliche hervorragenden Bühnen
gegangen iſt gelangt am erſten Weihnachtsfeiertage erſtmalig bei uns
zur Aufführung Das Stück ſpielt in öſterreichiſchen Offizierskreiſen

m ind kann eine gewiſſe Familienähnlichkeit mit Moſers Krieg im
m Frieden nicht verleugnen

Eine Lebensmüde Seit Dienstag Abend iſt die Ehefrau
des Tiſchlermeiſters Wehlert aus Giebichenſtein verſchwunden und
hat wohl freiwillig den Tod in der Saale geſucht und gefunden Die
elbe war unheilbar leidend und hatte ſich deshalb ſchon öfter ſehnlichſt

die Erlöſung durch den Tod gewünſcht weshalb ſie nun jedenfalls aus
Verzweiflung ſich an der Cröllwitzer Brücke in die Flnthen der Saale

Iard unter dem Schutze der Dunkelheit geſtürzt zu haben ſcheint denn um
dieſe Zeit iſt von die Brücke paſſirenden Kindern aus Cröllwitz wahr

J enommen worden wie ein Menſch in das Waſſer gefallen und nachD Ausſtoßung eines Seufzers darin verſchwunden iſt Die Verſchwundene
e fort tand in den mittleren Jahren war hagerer Stalur und trägt einen

nit W W gezeichneten Trauring
et h Unfall Der in der Fritz Reuterſtraße wohnhafte betagte
J Arbeiter F wurde geſtern Abend beim Paſſiren der Wuchererſtraße

on einem elekriſchen Moktorwagen der Stadtbahn erfaßt und derartig
A zuf das Straßenpflaſter geſtoßen daß er einen Schlüſſelbeinbruch

rlitt
e Falſchmünzer Bei dem Agenten W in der Meckelſtraße hielt

ſich ſeit Wochen der flüchtige Kaufmann Karl Zieſe auf der nach
dem Geſtändniß ſeiner Mitſchuldigen der Kinder des Agenten täglich
Falſche Ein und Zweimarkſtücke anfertigte und durch dieſe Kinder in
Den Verkehr bringen ließ Als eine Tochter des W vorgeſtern wie
wir ſchon meldeten bei Verausgabung eines Falſchſtücks feſtgenommen
wurde und deshalb dem Hauſe länger als gewöhnlich fern blieb ſchöpfte
Dieſe Verdacht und flüchtete von hier Jn der ſchen Wohnung
Wurden Formen ein Gießlöffel und Feilen die zur Herſtellung des
falſchen Geldes gedient vorgefunden Die Kriminal Abtheilung er
mittelte daß Zieſe ſich nach Leipzig gewandt habe dort iſt er auch
Jeſtern Abend mit Hilfe der dortigen Kriminal Abtheilung ergriffen

worden
s BVerſtümmelt Auf beklagenswerthe Weiſe kam geſtern Nach

mittag der in der Zimmermann ſchen Maſchinenfabrik hierſelbſt be
ſchäftigte Schmied H von hier zu Schaden indem er ſich unvorſichtiger
Weiſe mit einer Blechſcheere den kleinen Finger der rechten Hand ab

rennte

Eine widerliche Seene ſpielte ſich geſtern Abend auf dem
Harze ab Jn der Nähe der Wilhelmsſtraße zankten ſich zwei Frauens
Perſonen die unverehelichte Louiſe R und die geſchiedene Maurer W
Und nachdem ſich dieſelben eine Zeit lang mit den gemeinſten Ausdrücken
elegt gingen ſie zu Thätlichkeiten über Cin Schlag mit einem Henkel
opfe verwundete eine der beiden die ſo erheblich an der Stirn
daß die Wunde durch einen Arzt zugenäht werden mußte Die Urſache

im Streit ſoll in Eiferſucht zu ſuchen ſein
m Meſſeraffaire Uebel erging es geſtern Abend dem Maurer
Wolf aus Rübſen bei Schkeuditz Als derſelbe in der Nähe der
Schillerſtraße einen Bauplatz betrat wurde er von einem ihm unbe

nnten Manne mit den Worten Jetzt haben wir Dich überfallen
nd durch einen Meſſerſtich an der rechten Hand erheblich verletzt
Allem Anſcheine nach iſt der Betroffene verkannt worden

Jus der Umgebung
a Helbea 21 December Einbruch Jn der Nacht zum

Dienstag wurde beim Korbmacher Hoffmann hierſelbſt ein Einbruch
Derübt H erwachte aber durch das Klirren einer Fenſterſcheibe und
De Diebe mußten unverrichteter Sache abziehen Nur ein auf dem

ofe ſtehender Kinderwagen fiel ihnen in die Hände
Mangsfeld 21 December Verunglückt Beim Abbruch

der Gunterſchen Wind Mühle verunglückte der Mühlenbauer
Schmidt aus Schortewitz dadurch daß der Mühlbamn abglitt und
ihm den Bruſtkaſten eindrückte Der Verunglückte welcher im 38

u ſahre ſtand war ſofort tod t Er hinterläßt eine Frau mit zwei
Kindern

Weiſſenfels 21 December Verſetzung Der Königliche
W Regierungs Baumeiſter Meilly in Erfurt iſt vom 1 Februar k J

on Erfurt zum hieſigen Betriebsamt verſetzt

Standranmtliche Nachrichten
Standesanmt Halle

Aufgeboten
21 December Der Kunſtgärtner Hermann Brederlow und Anna Arnoldi

artinsberg 17 und Gottesackergaſſe 6 Der Hilfsgerichtsdiener a
etzel und Luiſe Wiener Dzondiſtraße 6 und Krauſenſtraße 15 Derrifeur Otto Kohl und Magdalena Heim Halle a/S und Kaltenſundheim

Der Fabrikarbeiter Albin Saupe und Emma Lobert Wintersdorf und
chwanditz Der e Emil Zahn und Pauline Kloſe Altranſtädt

Der Grubenarbeiter Wilhelm Köhler und Anna Buſchmann Liſſen und
Eöbitz Der Handarbeiter Hermann Bau und Friederike Bühlichen Wege
witz und Venenien

e e

c

es

Metall

Alles
pfiehlt

Geboren e hJ 21 December Dem Zimmermann Karl Laub ein S Willy Paul Schiller
ſtraße 44 Dem Reſtaurateur Albert Keil eine T Erna Ella Schülers

Dem Kellner Paul Schurig ein S Hans Paul Kurt Bauhof 1 Dem
Hermann Schmidt eine T Anna Minna Marie Tauben

raße 9

Geſtorben21 December Der Univerſitäts Profeſſor Geh Medizinalrath Dr med
Ludwig Krahmer 88 Königſtraße 9 Des Sekretär Ferdinand Heym
T Rargareipe 6 Klinik Des Fabrikarbeiter Conrad Meyer T Klara
12 Klinik Der Handarbeiter Karl Hartung 54 J Magdebur erſtraße 40 Des Zimmermann Julius Hoffmann T Klara i Dialoniſſen
haus Des Arbeiter Lorenz Rademacher T Roſa 6 Klinik Des
Maſchinenmeiſter Karl Furner Ehefrau Julie geb Mansberg 32 J,Diakoniſſenhaus Des Schmied Louis Fleck T Lina 1 Toorſtraße S
zu Hüttenmann Guſtav Schöpe Ehefrau Pauline geb Kunzog 46

inik

Telegramme und letzte AUnchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

J Berlin 22 December 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
b

gramm unſeres Korreſpondenten Der Eulenburg ſche
Erlaß vergl Polit Ueberſicht erregt allgemeines Aufſehen und
wird durchweg als poſitive Maßnahme der Regierung gegen die

Agitation der Agrarier beurtheilt da eine Reihe höherer Ver
waltungsbeamten dem Bund der Landwirthe nahe ſteht Es
ſind neuerdings eine ganze Anzahl württembergiſcher Offi
ziere nach Preußen kommandirt worden Der Direktor des
Bundes der Landwirihe Suchsland verſendet eine ausführliche
Erklärung an die Zeitungen wonach die Angaben eines Frank
fürter Blattes über die Zuſtände innerhalb des Bundes der Land
wirthe als unrichtig bezeichnet werden Wir kommen noch näher
darauf zurück Die Red

Wien 22 December 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer hier ein
gelaufenen Meldung aus Rom iſt die Situation des Mi
niſteriums Crispi eine derart unſichere daß man den Sturz
des Kabinets für den Tag als ſicher anſehen darf an welchem es

eine neue Stenervorlage einbringen wird Die Meldung klingt
nicht un wahrſcheinlich Die RNed

ri Rom 22 December 11 Uhr 57 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten, Radicale und
ſozialiſtiſche Blätter veröffentlichen in Specialausgaben die drei
bundfeindliche Rede Jmbrianis anläßlich des Todestags
Oberdanks

P Gent 22 December 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Feuersbrunſt
zerſtörte geſtern in Zelle 24 Häuſer Ein Vater der ſein Kind
aus den Flammen retten wollte kam darin um

L Paris 22 December 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Mitſchuld des
Jugenienurs Reclus an dem Vaillant ſchen Attentat ſcheint zweifel

los Vaillant hat bisher keinen Mitſchuldigen verrathen Das
Schwurgericht verurtheilte den Kutſcher More welcher am
183 Auguſt während des Wahlfeldzuges mit einem Revolver auf
Lockroy geſchoſſen hatte zu 6 Jahren Zwangsarbeit

L St Etieuns 22 December 11 Uhr 4 Min Vorm Tele
grarum unſeres Korreſpondenten Jn einem unbewohnten
Hauſe ſind 12 Dynamitpatronen aufgefunden worden außer
dem entdeckten ſpielende Kinder deren noch fünf

Köln 21 December Die Handelskammer hat an den
Reichstag eine Eingabe gerichtet in der ſie erſucht dem Wein
ſteuer und dem Tabakſtener Geſetzentwurf in der vor
liegenden Geſtaltung und dem Stempelabgaben Geſetz
entwurf abgeſehen von der Lotterielooſeſteuer unter allen Umſtänden
die verfaſſungsmätztge Genehmigung zu verſagen Der ſozial
demokratiſche Agitator Klempner Lücke der auch zum Reichstagkandidirt hat ſt wegen ſeines die Ehre der Partei ſchädigenden

Verhaltens ausgeſtoßen worden Der Genannte hat Parteigelder
unterſchlagen

Paderborn 21 December In der vergangenen Nacht iſt
eine Diebesbande in das in der Bahnhoſſtraße gelegene Union
hotel eingeſtiegen und hat einen 4 Centner ſchweren Geldſchrank
geſtohlen den Schrank aufs Feld geſchleppt und dort ſeines Jn
halts beraubt

Pleiche deſto gewiſſer bin ich meiner Sache Folgen Sie
mir lieber gutwillig in den Wagen in dem mein Kollege
uns ſchon erwartet Es iſt beſſer für Sie unnützes Auf
ſehen zu vermeiden
I yAber ich bin nicht Bruno Hellwig ſondern Baron Otto
Von Berengar auch dachte ich nicht daran meine Frau er
morden zu wollen die lebt und guter Dinge iſt und zu
Welcher zurückzukehren ich eben im Begriff war betheuerte
Dtto halb belnſtigt halb ärgerlich Es wird mir leicht ſein

u beweiſen was ich ſage
Um ſo eher dürfen Sie mir uubeſorgt folgen

Otto erkannte die Nutzloſigkeit ferneren Widerſtandes
Und ſtieg in den Wagen aus dem ihm ein zweiter Polizei

eamter freundlich zuwinkte
Jnzwiſchen hatten ſich bereits eine Menge Menſchen an

eſammelt die dem Vorgang ihre Aufmerkſamkeit ſchenkte
J Das iſt der durchgebrannte Kaſſirer der Kreditbank

üſterte ein Mann
Nein uein das iſt der Schurke welcher ſeinen Schwieger

ter vergiftete um in den Beſitz ſeines Geldes zu kommen
richtigte ſeine Nachbarin

Ach wo das iſt der Burſche der in der Strohgaſſe ſein
Beib ermordete verſicherte ein Dritter

ernennen

geliefert worden
Genf 21 December Dem hente Nachmittag eröffneten

Iſozigliſtiſchen Studentenkongreß wohnten 80 Delegirte
von Sludentenvereinen Deutſchlauds Frankreichs Jtaliens Belgiens
und der Schweiz bei

um Ausverkauf
stelle ich

wegen vorgerückter Saison
meine gesammte

Damen und Kinder
Bonfsotion

Weitaus grösste Auswahl
Zurüekgesetrte Prefse

Eane a I W in ans s
Rathekeller Neubau

Oberhemden

Serviteurs

Kragen u Manehetten

Sblipse u Cravatten

achenez I

sei Taschentücher
empfehlen zu ausserordentlich billigen Pretsen

und bei dem nächſten Telegraphenamt an dem wir vorüber
kommen abgeben laſſen

Jn wenigen Minuten ſind wir auf dem Polizeiburean
von dort aus beſorge ich Jhnen recht gern einige Worte
auf das Telegraphenamt wenn Sie nichts Verfängliches
niederſchreiben Hier haben Sie ein Blatt Papier und einen
Bleiſtift ſetzen Sie die Depeſche nur ruhig auf Oder ſehen
Sie nicht mehr genug

O ja ich danke Jhnen
Frau Edda von Berengar

ſchrieb Otto Jch wurde unerwartet in der Stadt zurück
gehalten Komme erſt morgen O v

Dietrich dem er das Blatt überreichte las ſehr aufmerk
ſam Der Gedanke dämmerte in ihm auf daß er ſich doch
möglicherweiſe einer Verwechſelung ſchuldig gemacht habe

Wird beſorgt werden murmelte er
Otto übergab ihm das Geld für das Telegramm und

lehnte ſich ſchweigend in die Wagenecke zurück
Auf dem Polizeibureau wurde Otto von einem höheren

Beamten vernommen aber es war ſchon zu ſpät die Er
kundigungen einzuziehen und die Perſonen vorzuladen durch
welche die Jdentität Ottos bewieſen werden ſollte

Villa Born bei Treptow

Darf ich Sie um eine Gefälligkeit bitten fragte Otto
1 Wagen den neben ihm ſitzenden Dietrich

daß ſeine Sachen einer genauen Durchſuchung unterzogen
wurden und man ihm ſein Taſchenbuch uachdem deſſen Jn
halt feſtgeſtellt war abnahm

Kopfſchüttelnd hatte Dietrich den Pfandſchein betrachtet
und ſein etwas erſchüttertes Mißtrauen erwachte von Neuem

Wer mir heute Morgen geſagt hätte daß ich dieſe Nacht
eines ſchweren Verbrechens angeklagt in einer Gefängnißzelle zu
bringen werde ſeufzte Otto ſich auf ſein hartes Bett werfend

Ohne ſeine Beſorgniß um Edda das Neue der Lage und
die durch das die ganze Nacht hindurch währende Eintreffen
und Einſchließen von Gefangenen verurſachten Störungen
würde Otto ruhig geſchlafen haben denn für ſich hatte er
nichts zu fürchten

Ottos Depeſche war inzwiſchen Edda eingehändigt worden
aber ohne ſie zu beruhigen

Es muß ihm etwas geſchehen ſein Frau Pohl ſeufzte
ſie und die treue Alte hatte Mühe ihr das Thörichte und
Unbegründete dieſer Angſt klar zu machen

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 December

Bei nördlichem Winde kälteres am Tage zeitweiſe heiteres
und vorwiegend trockenes WetterJch bedanre Sie für heute Nacht unter keinen Um

ſtänden entlaſſen zu dürfen erklärte der Beamte Wafferſtände Am 22 December Halle unterhalb 1,74
t Wenn ſie ſich mit meiner Pflicht verträgt gewiß Otto mußte ſich in ſein Schickſal ergeben und in einer Trotha 2,02 21 December Calbe Oberpegel 1,56 Unter4 Jch möchte ein Telegramm an meine Frau ſchicken eugen Zelle Quartier nehmen Peiulicher noch war es ihm pegel 4 0,96 Dresden 1,26 Magdeburg 1,06

e rer enf Normal Unterzeuge Hemcen Camisoles Beinkleider Blusen Grosse Auswahl Brummer
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Seite 4 Sonnabend

Halle a STerns pr
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h von 10 Pfg an

2
2

H
2

8

Pulswärmer von 10 Pfg an 8
2W Zeollene geſtr Mützen v 20 Pfg an

S gvBlüſchmützen von 35 Pfg an
Jagdweſten von 1I 20 M anSSchniterkragen von 50 Pfg an

W ZLopfbüllen garnirt von 23 Pfg an
R SMuffen 28 Pfg bis zu den feinſten

Qualitäten
Damen Röcke von 1 M an
Hautjacken von 50 Pfg an
Normalhemden richtige Größe von

75 Pfg an
nterbeinkleider von 40 Pfg an

Wollene Shawls von 9 Pfg an
Wollene Chemiſettes v 35 Pfg an

ricottaillen SKopf Concert und Taillen
Tücher

c 7 re r 9r 9Bazapr Verkaraf
e eheVerlobungs und

Trauringe

maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von
S Mark an bis 40 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gravirung gratis

Gold u Silberwaaren Vijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerstrasse 165 Be
Vorziigl Wa llnüſſe à Pfd 20 Pfg

offerirt C Rosenlöcher eSpitze 38

An d

Muffen Boas Krage

Leipzigerſtr 33

eleganter Herren u Knabengarderoben
Um mit dem immenſen Fager zu räumen und um Jedem Gelegenheit zu geben

ſeinen Weihnachits bedarf in nüblichen brauchbaren Gegenſtänden zu
dechen ſehe ich mich veranlaßt meine au und für ſich ſchon ſo billigen Preiſe noch
um ein Hedenteudes zu rednziren

eine Sachen haben den Vorzug daß ſie durchweg aus unr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

W

Maria SJn allen Abtheilungen meines Verkaufshauſes ſind zu

Weihnachts Geschenlcen
geeignete Waaren in weitgehendſter Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen ansgelegt

o 800 Ein großer Poſten e68e0600000008 Größte Auswahl Sopha Fuss und Stuhlkissem von 39 Pfg an Groxt
von n einene Kragen Manſchetten und Shlipscarteus zum Heſtichen von 24 Pfg an 5 Gröſfte Anewah

2 Strumpfwanaren 22222 2 e G reinl Taſ chentüch er Dtzd 20M anZFertige Kleidchen von 40 Pfg Wapisserie n ihre e h u 2 Pertige Schuhe von 40 Pfg an Hosenträger Kisven Dekbretter U F W ZWanſcherten von S in an t

3 e de ganz enorm billig

m

e

ehe h Ja

W
n Garnituren in riesiger Auswahl

Gardinen aus besten englischen Garnen
in ganz neuen Muſtern Mr von 35 Pfg an

Bedeutend unter Preis empfehle einen Gelegenheitsposten reinwollene Haut
jaoken und Beinkleider für 2 sonst 4 ebenso einen Posten Damen

westen für sonst das Doppelte
von 5 Pfg an in grosser Auswahl

Meine rühmlichſt bekannten Sträckgarne bringe zu bedeutend ermässigten Preiſeu Zollpfnnd von
1,63 M bis zu den beſten OQualitäten in Erinuernng

Wohlthätigkeitsvereinen ganz beſonders ermäſzigte Preiſe
en Sonntagen im December bis Abends 7

Aufgezeichnete leinene Decken

23 December
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Chemiſettes von 45 Pfg an
Servitenrs von 25 Pfg an

S Oberhemden aus nur beſt Elſ Stoff
SSeid Kravatten von 3 Pfg an

W

Gummiwäſche Stehkragen 20 Pfg r ß
Schürzen für Damen und Kind I Das
von 15 Pfg an EparrenReinwoll Halstücher 14 Pfg

Reinufeid Halstücher 19 Pfg chawltücher für Herren v 20 Wie an

Hoſenträger in Gurt Gummi und

geſtickt SCorſets beſonders ge ausgearS
beitete Facons in überruſchender
Auswahl
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FriedenWaris o
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e e e e Erſchoſſeh n EsAechte Corallen Perno
in vergoldeter unächter Faſſung h UnLeipzi erſtr 33 ſtelle ich um den häufigen Nach Echinke

e fragen zu genügen Feldkeſſneben meinen Derächt gefaßten J Vardt c
Coralleuſchmuckſachen wieder zum Eben der

erkauf und offerire für d
4 Jchn einen Schmuck t hätten h

F beſtehend aus Armreif Broſche u D Go
J Obhrringen in Etui m Schloß Nwuſch eir

53 J roren rfür 5 Mark
ſowie Na2 J Haleinen Schmuckh doh

guten Stoffen a SieJ beſtehend aus 3 reihiger zulaufendere l Abeg z hergeſtellt und vorzüglichſt verarbritet nd nicht zu vergleichen mit Waaren wie SHaistette Armreif Broſche u Ohr S Hayhre
j ſie Ausverkäufe und ähnlich marktſchreiende Reklame zum Verkauf bringen für 9 Mare a

J e eh ar T J ein in
J bnſgiieſende Außerdem erhält jeder Känfer und als ſolcher Kunde ein elegantes J angehende I le

e o e e S n entſpreck end zu d leichen billi t rS in ücht Gold J Weihnachts Präf ent Preiſen anderswo uſgt 5 bGold mit W iese u S Da F g Firt S pfangenamerik DoubleE S S WoS 4 v a 5 S HieF R VTittel lLeiprigerstr Lied eGold u Stern Aſorlelh e S 73 a 90 eipriger gtr w tie e re

wagren Fabrik e d e DuLiebenauerſtraße 165 a u a dene än 33 ff grosseo Vollheringe ee e 23 Pfg ig Shogendihiger ſ9 S e e e e e empfiehlt C Rosenlöcher redteBee e e re W Spitze 38 un JeT GSöSSGSGGSG OBilderbücher Vor Anzeiſge Dv 9 ige v hochgeehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebenſte An a
per Dtzd 30 50 60 75 Pfg 1 1,50 2 3,4 Mk c J eige mein be endempfiehlt für Hall unck Geſellſchaft m heilvon den einfachſten an 8 elcher

Kaiser PanoramaAlbintHentze Halle aS 24 Schmöoerstr 24 Großarligte Auswahl

Bilderbücher auf Papier Pappe u Leinwand d echte Strnwel Filiale des weltberühmten Kaiſer Panorama Berlin Paſſage etende
ereinhopeter 2 Mk Max und Moritz Schnacken u Schuurren Fabeln Montag den 1 WeihnachtsfeiertagNeuheiten

Undvon Hey neue Märchenbücher v Gumpert Auderſen Grimm Diee h n iebehi Waldläufer erbſſven Sernburgerſtraße 29 erRobinſon Wallenſtein 2c 2c Fröbel s Kinderbeſchäftigungsmittel R k t d ner haals Flechtarbeiten Cubusſpiele Stick und Häkelkaſten Durch x Z IC 0 Irde Note andere an durth die gan W eche andere Feiſen ar J

zeichenkaſten Geſellſchaftsſpiele Luſt 12 1 Lotto Domino Schi f h i Nur di W Erſte wider Sr aj des Kaiſ aDamen und e Dnnartettwiel Halma rm ru 9 ieſe oche r v r von Stavanger dis Hammerfeſt t bein
aug Winte 5 Kleinſchmieden Gezffnel An Sonn und Fiſtcagen vor hFeſttagen von 11 bis 11 Uhr Abends a etPreiſe billiger als jede Conkurrenz Kleinſchmieden e n
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